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GRUMPINA SUCHT EIN ZUHAUSE

„Grumpina“ erblickte etwa
2016 das Licht der Welt und
gelangte als Fundtier ins Tier-
heim. Aufgrund der Tierheim-

situation zeigt sich die kleine
Dame recht angespannt, soll
heißen: sie zieht sich zurück
und beobachtet. Ihrem grum-
meligen Blick – dem sie auch
ihren Namen verdankt – wird
sie dabei jedoch so gar nicht
gerecht. Denn: Grumpina ver-
fügt über ein absolut liebevol-
les und verkuscheltes Wesen.
Gesucht wird für die zierli-
che Grautigerin ein ruhiges
Zuhause als Einzelkatze. Ne-
ben einfühlsamen Menschen,
sollten hier viel Platz, katzen-
gerechte Ausstattung und im
Idealfall Freilauf nach der Ein-
gewöhnung, mindestens je-
doch ein großer, gesicherter
Balkon auf die kleine Katzen-
dame warten.

Grumpina ist geimpft, der
Kastrationsstatus noch unbe-
kannt.
Tierheim Caasmannstr.
03381/304140

von Erhard hErrmann

Brandenburg. Die neue Ausstel-
lung in der Kunsthalle Brennabor
zeigt eine Zusammenstellung un-
terschiedlicher Werke aus dem
umfangreichen künstlerischen
Portfolios von Sigrid Noack.
„Sie war so fern, kommt uns
jetzt ganz nah. Endlich!“ In sei-
ner Laudatio hob Kurator Chris-
tian Kneisel das ausgeprägte In-
teresse der Künstlerin – nicht
nur an Kulturgeschichte, son-
dern auch an den Wesensver-
wandtschaften unterschiedlicher
Kulturkreise – hervor. Arbeiten
von der 1947 in Guben gebore-
nen Künstlerin Sigrid Noack be-
finden sich in über 80 Museen
und Sammlungen des In- und
Auslandes sowie in Privatbesitz.
Seit 1997 präsentiert das Land
Brandenburg eine Werkkol-
lektion von ihr im „German
House“, dem Sitz der Ständi-
gen Vertretung der Bundesrepu-
blik Deutschland bei den Ver-
einten Nationen in New York.
Sigrid Noack schickt die Besu-
cher der Kunsthalle auf eine far-
bintensive Weltreise, die von der
Tradition des abstrakten Expres-
sionismus geprägt ist. Reisen ga-
ben ihrer künstlerischen Tätig-
keit wesentliche Impulse. Italien,
Israel, Tunesien, Spanien, Süd-
frankreich, Kreta aber auch die
Sowjetunion und ein mehrmona-
tiger Studienaufenthalt in der De-
mokratischen Volksrepublik Je-
men waren ihre Ziele. Unter dem
Eindruck des Orients entwickelte
Sigrid Noack eine künstlerische
Richtung, die von intensiver Or-
namentik und starker Farbigkeit

bestimmt wird.
Die Künstlerin verbindet in ih-
ren Werken Malerei und Collage,
verwendet unterschiedliches Pa-

pier als Gestaltungsmittel. Den
Kulturkreisen zugeordnet, arbei-
tet Sigrid Noack mit verschiede-
nen Materialien, unter anderem

handgeschöpfte Papiere, Palmen-
faser, Stroh, Sand oder Bananen-
faser. Griechische Tempel sind
für die Künstlerin lebendige Ge-
schichte. Der Betrachter blickt
beim „Tanz der Inselgeister“ in
die Geisterwelt der Aborigines
und macht Bekanntschaften mit
den Masken der Elementargeister
„Salamander“ und „Zundel-Der
Feuergeist“. Viele ihrer Werke oft
in Blautönen und Abstufungen
von Ocker bis Orange sind ohne
scharfe oder gerade Konturen.
Gebäude und Landschaften ver-
wischen ähnlich einer Fata Mor-
gana, erinnern an flimmernde
Hitze. Ihre zumeist großformati-
gen Bilder sind nicht alle an den
besuchten Orten entstanden. Ei-
nige Kunstwerke sind über die
Realität hinaus, aufgrund ihres
Empfinden, aus der Vorstellung
und dem Wissen entstanden. In-
spiriert durch magische Orte und
die Geister- und Götterwelt vor
allem durch die Lebensweise der
Naturvölker, die auf sie einen be-
sonderen Reiz auslösen.
Bis zum 15.März können die Be-
sucher der Kunsthalle Brennabor
in die farbintensiven und magi-
schen Bildwelten von Sigrid No-
ack eintauchen.

Farbintensive und magische Bildwelten bis 15. März in der Kunsthalle zu sehen
Nahe Ferne: die Welt von Sigrid Noack

Die Welt von Sigrid Noack erleben die Besucher der Kunsthalle. Sie ist in der Nähe, aber
immer mit einem Blick in die Ferne auf der Suche nach neuen Inspirationen.

BRAWO stellt vor: THB-Student Princewill Uduak Ime
Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Princewill Uduak Ime stammt
aus Nigeria, studiert an der THB
Ingenieurwissenschaften.
P Die schönsten Orte in meinem
Heimatland sind Akwa-Ibom,
Calabar und Lagos. In diesen
Orten gibt es mehrere Sehens-
würdigkeiten: Resorts (Obudu
Cattle Ranch) und Strände
(Ibeno Beach, Coconut Beach).
P Wenn ich an zu Hause denke,
erinnere ich mich gern an die
vielfältige Küche meiner Mut-
ter. In Akwa-Ibom haben wir das
beste Essen Nigerias und dafür
sind wir sehr bekannt.
P Wenn ich wieder in mein
Heimatland zurückfliege, esse
ich auf jeden Fall zuerst Afang
Soup mit Garri (Eba) und danach
Goatmeat Peppersoup (scharfe
Ziegenfleischsuppe). Ich werde
jeden Tag etwas anderes essen.

P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist knusprig gebra-
tene Schweinshaxen. Ich finde es
unheimlich lecker.
P Als ich in Deutschland zum
ersten Mal im Rathaus war, um
mich anzumelden, war es dort
sehr voll; es ging allerdings dank
guter Organisation sehr schnell.
Ich war sehr begeistert.
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft ist, dass
die Deutschen verschlossen sind,
nicht kontaktfreudig und meist
unter sich. Das stimmt nicht!
P An Brandenburg gefallen mir
besonders die netten Menschen
und die Ruhe. Es ist ein passen-
der Ort für Studierende.
P In Brandenburg kann man be-
sonders gut die wunderschönen
Seen im Sommer besuchen. Ei-
ner der schönsten ist aber zwei-
fellos der Liepnitzsee, nördlich
von Berlin.
P Ich würde gern nach meinem
Studium viele Erfahrungen sam-
meln und danach meine eigene
Firma hier gründen.

Ich heiße Princewill Uduak Ime und stamme ursprünglich
aus Akwa-Ibom, Nigeria. Ich bin ein Student der Ingenieur-
wissenschaften undwohne seit drei Jahren in Deutschland.
Ich bin ein Tausendsassa (Jack of all Trade), weil ich vie-
les selbst reparieren kann und außerdem bin ich ein guter
Koch. Ich höre gern spanische Lieder und spiele gern Fuß-
ball. Foto: privat

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe
Weltoffenes Brandenburg

Potsdam. Sommerferien stress-
frei mit der ganzen Familie? Sie
suchen Reiseideen für ein Ak-
tiv-Wochenende oder einen er-
holsamen Wellnessaufenthalt?
Sie habn Fernweh und Lust auf
neue Landschaften und Kul-
turen irgendwo auf der Welt?
Im Stern-Center Potsdam bie-
tet die Reisebörse, was Ihr Ur-
laubs-Herz begehrt: Studien-
oder Rundreisen durch Europa,
Kreuzfahrten durch die Karibik
oder ein komfortables Ferien-
haus an der Nord- oder Ost-
see. Angebote für naturnahes
und aktives Reisen, für Wan-
dern oder Radtouren finden Sie
hier genauso wie Informatio-
nen über große Weltreisen.
Familien sind besonders will-
kommen: Viele Regionen und
Hotels in Europa haben sich
auf die Bedürfnisse von Fa-
milien mit Kindern eingestellt
und garantieren erlebnisreiche
und erholsame Urlaubstage für
die gesamte Familie.
Am 8. und 9. Februar verwan-

delt sich das Stern-Center Pots-
dam in das größte Reisebüro
der Region. Lassen Sie sich von
Reiseveranstaltern, Hotelan-
bietern und Touristikunterneh-
men in die Welt des Reisens
entführen. An den Ständen
von Eberhardt Travel, Wörlitz
Tourist, Reiseclub Berlin-Bran-
denburg, Travel Netto und vie-
len anderen Ausstellern finden
Sie kompetente Beratung und
Tipps für Ihren Urlaub 2019.
Hoteliers von Nord- und Ost-
see präsentieren ihre Angebote
neben Reiseanbietern aus Mit-
teldeutschland. Aussteller aus
Süddeutschland informieren
über die schönsten Reisen in
die Alpen zu jeder Jahreszeit.
Unsere Nachbarn aus Polen
und Tschechien sind ebenso
mit attraktiven Angeboten vor
Ort.
Die Reisebörse Potsdam ist am
Freitag 10 bis 21 Uhr und Sams-
tag von 9 bis 21 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei. (scp)

Am 8. und 9. Februar 2019 findet
die 21. Reisebörse Potsdam statt.

Die Urlaubssonne strahlt
im Stern-Center Potsdam

Aus der Geschäftswelt
Anzeige

Visuelle und hörbare Kunst. Die Vernissage der neuen Ausstellung in der Kunsthalle war
ein besonderes Ereignis, das man gerne in Erinnerung behält. Fotos: Herrmann

Brandenburg. Der Städte-
anglerverband Brandenburg/
Potsdam e.V. führt im Auftrag
des Landesanglerverbandes
Brandenburg e.V. am Sams-
tag, 9. Februar, den traditio-
nellen zentralen Arbeitsein-
satz an den Brandenburger
Gewässern durch. Ziel des all-
jährlichen Einsatzes ist die
Uferberäumung der Angelge-
wässer von Müll und Unrat,
sowie die Schaffung qualita-
tiver Angelstellen. Der Zent-
rale Arbeitseinsatz findet an
folgenden Stellen statt:
- Silokanal rechtes Ufer, Treff-
punkt 8 Uhr am Elisabeth-
hof Quenzbrücke- Einsatz-
leiter vot Ort ist Herr Müller.
- Silokanal linkes Ufer - Eisen-
bahnbrücke Rhinweg, Treff-
punkt 8 Uhr, Einsatzleiter ist
Herr Gräf.
- LAVB Angelgewässer Kal-
tenhausen, Treffpunkt 8 Uhr
Bormannloch Eisensteg,
Einsatzleiter ist Herr Pfeiffer
Alle Mitglieder, Angler aber
auch Interessierte sind aufge-
fordert, den Verein tatkräftig
zu unterstützen. Mehr Info
unter 0174/9396494.

Arbeitseinsatz
an Gewässern

Brandenburg. Zum dritten Mal
präsentiert die BAS GmbH ge-
meinsam mit der Zeitreise Bran-
denburg UG Kleinkunst zur
dunklen Jahreszeit im Slawen-
dorf Brandenburg. Am Sonntag,
10. Februar, zeigt die Branden-
burger Puppenbühne um Mat-
thias Kriesel, Dr. Christian Heise
und Carolin Tritschler alte Sagen
und Überlieferungen. Bei Ker-
zenschein und loderndem La-
gerfeuer findet das traditionelle
„Neujahrserwachen im Slawen-
dorf“ statt.
Dazu wird es frisch gebackene

Bratäpfel mit Marzipanfüllung
und Vanillesoße geben, sowie
Glühwein und Apfelpunsch. Als
weiteres Highlight finden an die-
sem Tag Führungen durch das
historische Slawendorf statt.
Das Puppenspiel wird dann um
14.30 Uhr und um 16.30 Uhr auf-
geführt. Der Eintritt kostet fünf
Euro. Anmeldungen zum Neu-
jahrserwachen im Slawendorf“
nimmt Maria Vogelgesang unter
03381/20 87 40 16, 0152/ 21 89
64 09 bzw. per E-Mail an kon-
takt@slawendorf-brandenburg.
de entgegen. (pm)

Neujahrserwachen
im Slawendorf

Puppenspiel und Führungen am Sonntag

Brandenburg. Mit Kulturpro-
gramm und kulinarischen Ange-
boten aus ihrem Land feiern die
Vietnamesen in Brandenburg an
der Havel am Wochenende das
Neujahrsfest nach dem Mondka-
lender. Für Vietnamesen hat das
„Jahr des Schweins“ begonnen.
Gestartet wird das Fest der Fa-

milie im Klubhaus Philipp Mül-
ler am Samstag, 9. Februar, ab
18.00. Veranstalter ist der Verein
der Vietnamesen Brandenburg
an der Havel e.V.. Interessierte
Brandenburgerinnen und Bran-
denburger sind herzlich einge-
laden, mit ins neue Jahr zu fei-
ern. (pm)

Vietnamesen feiern Neujahr
Fest der Familie im Klubhaus „Philipp Müller“

Brandenburg. Aufgrund krank-
heitsbedingten Ausfalls ist die
Schließung des Bereiches Hilfe
zur Pflege, Landespflegegeld,
Blindenhilfe und Bestattungs-
kostenbeihilfen in der Zeit bis
Freitag, 8. Februar, erforderlich.
In dieser Zeit finden keine

Sprechzeiten statt und die te-
lefonische Erreichbarkeit ist
nur sehr eingeschränkt gege-
ben. Unterlagen können an der
Pforte abgegeben werden oder
in den Hausbriefkasten vor dem
Haus, Wiener Straße, eingewor-
fen werden.

Bereich eingeschränkt erreichbar
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für Brandenburg
und Umgebung
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